
 
 

 

Pressemitteilung 

 

100 Jahre Frauenwahlrecht: Elly Heuss-Knapp stärkte die Frauen 

Die Gründerin des Müttergenesungswerks war eine politische Frau 

 

Berlin, 25. Januar 2018. „Frauen werbt und wählt, jede Stimme zählt, jede Stimme wiegt, 

Frauenwille siegt!“ Mit diesem Slogan warb Elly Heuss-Knapp für die erste Wahl von Frauen 

nach Einführung des Frauenwahlrechts 1918. Zeit ihres Lebens war sie sozial und politisch 

engagiert und setzte sich v.a. für Frauen und Familien ein – gekrönt hat sie ihr Wirken viele 

Jahre später mit der Gründung des Müttergenesungswerks. 

 

Am 25. Januar 1881, heute vor 137 Jahren, wurde Elly Heuss-Knapp, Deutschlands erste First 

Lady, in Straßburg geboren. Noch während ihrer Studienzeit begann sie, politische Vorträge 

zu halten. Als Frauen 1919 das erste Mal wählen durften, engagierte sie sich im 

überparteilichen Ausschuss der Frauenverbände für die Wahlkampagne. In einem Brief an 

ihre Schwester schrieb sie: "Jetzt bin ich sehr an der Arbeit; Propaganda für die 

Frauenverbände Deutschlands. Fabrik von Flugblättern, Versen etc. […]. Für Ausübung des 

Wahlrechts aller Frauen". Zudem ließ sie sich auch selbst als Kandidatin für die Wahl zur 

Nationalversammlung aufstellen.  

 

Was damals ein Novum war, ist heute eine Selbstverständlichkeit. Auch in der Sozialpolitik hat 

Elly Heuss-Knapp Spuren hinterlassen. Mit der Gründung des Müttergenesungswerks 1950 

wurde die Gesundheit von Müttern, ihre Belastungen und die Notwendigkeit von 

Kurmaßnahmen ein politisches Thema. 1989 ist es der Stiftung schließlich gelungen, diese 

Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnahmen im Sozialgesetzbuch zu verankern. Heute sind 

Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren und auch Väter- und Vater-Kind-Kuren Pflichtleistungen der 

gesetzlichen Krankenkassen.  

 

Die Vision der vernetzten Arbeit für die Gesundheit von Müttern führt das 

Müttergenesungswerk als gemeinnützige Stiftung im Verbund mit den Wohlfahrtsverbänden 

bzw. deren Fachverband/ Arbeitsgemeinschaft fort. Im Sinne von Elly Heuss-Knapp werden 

Mütter, Väter und pflegende Angehörige bei Kurmaßnahmen individuell – ggf. auch mit 

Spenden – unterstützt. Zudem setzt sich das Müttergenesungswerk strukturell und politisch für 

bessere Rahmenbedingungen ein.  

 
Weitere Informationen und Kontakt:  
Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk 
Bergstraße 63, 10115 Berlin 
Ansprechpartnerin: Anne Schilling 
Tel.: 030 3300290 
presse@muettergenesungswerk.de 
Kurtelefon: 030 33002929 
www.muettergenesungswerk.de 
www.muettergenesungswerk.de/jetzt-spenden 

Spendenkonto: IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04, BIC: BFSWDE33MUE  
 
 

Die Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk (MGW) wurde 1950 von Elly Heuss-Knapp, der Frau des ersten 

Bundespräsidenten, gegründet. Ziel der gemeinnützigen Stiftung ist die Gesundheit von Müttern. Inzwischen wurde die Arbeit des MGW 

mit der „Zustiftung Sorgearbeit“ auf Väter und pflegende Angehörige ausgeweitet. Unter dem Dach des MGW arbeiten fünf 

Wohlfahrtsverbände bzw. deren Fachverband/Arbeitsgemeinschaft (AWO, DRK, EVA, KAG, Parität) zusammen. Besonders zeichnet sich 
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das MGW mit dem MGW-Qualitätssiegel in allen anerkannten Kliniken und durch das Konzept der Therapeutischen Kette im MGW-

Verbund aus. Diese umfasst die kostenlose Beratung der Betroffenen bei rd. 1.200 Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände für Fragen 

rund um die Kurmaßnahmen für Mutter und Mutter-Kind bzw. Vater-Kind sowie pflegende Angehörige, die Kurmaßnahme in den 76 vom 

MGW anerkannten Kliniken und die Nachsorgeangebote vor Ort. Die Stiftung steht unter der Schirmherrschaft der Frau des 

Bundespräsidenten, Elke Büdenbender. Das Müttergenesungswerk benötigt Spenden, z.B. zur Unterstützung bedürftiger Mütter und ihrer 

Kinder bei der Durchführung einer Kurmaßnahme, für Beratung und Nachsorgeangebote sowie für Informations- und Aufklärungsarbeit. 


